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Unsere Produkte werden auch Sie und ihr 
Heimtier ¿berzeugen

Felican Cat Trockenfutter f¿r Katzen, unsere Eigenmarke

Felican Dog Trockenfutter f¿r Hunde, unsere Eigenmarke

Diverse Nassfutter von hoher Qualitªt

Diverse Trockenfutter

ClumpôN Flush Katzensand
nat¿rlich, staubfrei, klumpend, einzigartig in Qualitªt

Schauen Sie auf unserer Hompage

Online Shop

felican.ch
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Prªsident  J¿rg Keller  Natel  079 676 95 05
Vereinsf¿hrung  Wiesenweg 3 Fax 086 079 676 95 05
Betreuung Homepage  5506 Mªgenwil   
 E-mail praesident@kecb.ch

Vize-Prªsidentin  Theres Habegger  P  032 665 11 49
Zuchtobfrau  Turnweg 40  Fax  032 665 11 49
Antrªge Techn. Kommission  3427 Utzenstorf  Natel  079 350 30 02
 E-mail vizepraesident@kecb.ch

Sekretªrin  Sandra Schrag  Natel 079 918 04 00
Clubsekretariat  Sªgebachweg 1 abends ab 17.30 Uhr
Eintragungsgesuche  3052 Zollikofen   
Stammbªume  E-mail sekretariat@kecb.ch
Anmeldungen f¿r Ausstellungen

Kassierin Barbara Zahnd P  031 911 70 32
Kasse  Alpenstrasse 92  Natel  079 225 08 10
Mitgliederverwaltung  3052 Zollikofen
 E-mail kassier@kecb.ch

Beisitzer  Ren® Fagioli-Zahnd  P  031 859 54 43
Redaktion Chatze-Post  Grubenstrasse 76B  Natel  079 302 85 27
Ausstellungs-Katalog  3322 Schºnb¿hl
 E-mail redaktor@kecb.ch

Beisitzerin  Luzia Frenz  P  031 839 65 51
Vereinsanlªsse  alte Bernstrasse 70 Fax 031 951 45 25
Helferbetreuung 3075 R¿fenacht  
 E-mail katzenvermittlung@kecb.ch

Beisitzerin Christine von Arx-Huegenin P   031 869 20 63 
Werbung / PR  Bernstrasse 78  
Boutique  3053 M¿nchenbuchsee   
 E-mail werbung@kecb.ch

Ehrenprªsident  Dietrich Schilling  P  031 761 16 76
 Moosgasse 20E  G 031 761 09 31
 3305 Iffwil  Fax  031 761 34 18
 E-mail ehrenpraesident@kecb.ch

Jungtiervermittlung  Luzia Frenz  P  031 839 65 51
 E-mail katzenvermittlung@kecb.ch  Fax  031 951 45 25
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Ausstellungen in der Schweiz 2013
21./22. 09 Burgdorf KECB
19./20. 10. Lausanne (Animalia) CCVV+F
02./03. 11. Neuhausen RKVO
14./15. 12. Grenchen KAS

Unsere nªchsten Anlªsse 2013
21./22. September 2013  Int. Katzenausstellung des KECB in der   
  Markthalle in Burgdorf
  8. November 2013  Fachvortrag ¿ber Katzennahrung im Restaruant  
  Krone in Lyssach. Einladung liegt bei!
22. November 2013  Helferessen um 20 Uhr, 
  eine persºnliche Einladung folgt
  7. Dezember 2013  Weihnachtsabend im Restaurant Krone in   
  Lyssach

Details folgen jeweils mit der Einladung oder auf der Homepage im Internet.

Haben Sie eine Idee f¿r einen Anlass im KECB so melden Sie sich umgehend beim 
Vorstand der sich mit der Organisation befassen wird. Danke im voraus.

Neuerung die an der FIFe-GV beschlossen 
wurde
Das minimale Ausstellungsalter f¿r Katzen wurde auf 4 Monate erhºht. Das 
heisst die Klasse 12 geht neu von 4 ð 7 Monate, die Klasse 11 von 7 ð 10 Monate. 
Dies insbesondere um den Impfschutz sicherzustellen, da 3 monatige Jungtiere 
ja noch gar nicht richtig geimpft sein konnten. Mit der Erhºhung auf 4 Monate 
ist dies jetzt mºglich.

Die Ausstellungsklassen ab 1. Januar 2014:

  Klasse 11 - Neu: 7 - 10 Monate
  Klasse 12 - Neu: 4 - 7 Monate
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Die Seite des Prªsidenten

Liebe Mitglieder
Liebe Katzenfreunde

Der Kegelabend, der Brªtliabend und der Tºffausÿug liegen hinter uns. Alles 
tolle Anlªsse die von den entsprechenden Vorstandsmitgliedern oder dem 
gesamten Vorstand mit mehr oder weniger grossen Aufwand aber sicher immer 
mit dem entsprechenden Herzblut vorbereitet wurden.
Leider waren aber all diese Anlªsse dieses Jahr sehr unterdurchschnittlich 
besucht. Eigentlich sehr schade, denn die R¿ckmeldungen von den An-
wesenden sind immer sehr toll und wir geniessen interessante Stunden unter 
Katzenfreunden. Wir hoffen schwer, dass wir in Zukunft wieder mehr unserer 
Mitglieder an den Anlªssen begr¿ssen d¿rfen.
Die beste Gelegenheit dazu ist sicher die bevorstehende Int. Katzenausstellung 
vom 21./22. September in der Markthalle in Burgdorf. Gerne erwarten wir 
mºglichst viele unserer Mitglieder an diesem Anlass. Sei es als Aussteller, als 
Helfer oder auch als Besucher. Es wird voraussichtlich f¿r lªngere Zeit das letzte 
Mal sein, dass wir die Markthalle in Burgdorf benutzen kºnnen, da der lªngst 
fªllige Umbau demnªchst in Angriff genommen werden soll und uns dann die 
Halle f¿r etwa 2 oder 3 Jahre nicht zur Verf¿gung steht.
Kommt also alle nach Burgdorf und schlagt krªftig die Werbetrommel damit die 
Ausstellung in allen Belangen ein voller Erfolg wird.
Weiter Mºglichkeiten an KECB-Anlªssen teilzunehmen ergeben sich in diesem 
Jahr noch am 8. November 2013 zu einem Fachvortrag mit dem Thema çWie 
lese und interpretiere ich die Inhaltsstoffe in der Katzennahrung richtigè. Der 
Durchf¿hrungsort wird in den nªchsten Tagen noch publiziert. Oder dann an 
unserem traditionelle letzten Anlass im Jahr dem Chlaus-/Weihnachtsabend, 
welcher dieses Jahr wiederum im Restaurant Krone in Lyssach durchgef¿hrt 
wird.
Liebe Mitglieder, ich w¿nsche uns allen noch ein paar schºne Sommertage und 
einen schºnen Herbst, viel Spass mit unseren Vierbeinern und denen die an 
Ausstellung gehen, mºglichst viele, gute Resultate.

 Euer Prªsi
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Deckkaterverzeichnis der KECB-Mitglieder

Semi-Langhaar
Norwegische Waldkatze  SC, DM, DVM North Dakota am Baerenbach
Bicolour Black Blotched  FFH LO 64549, geb. 22.04.2005
mit weiss, NFO n 09 23
Besitzer  Jolanda Krªuchi, Winkelfeldstrasse 2
 4566 Halten, Tel. 032/675 59 70
 E-Mail: amemmenwald@bluewin.ch
 www.amemmenwald.net

Norwegische Waldkatze  IC Samba Amemmenwald
Cr¯me mit weiss,  FFH LO 72680, geb. 21.06.2009
NFO e 09 22
Besitzer  Jolanda Krªuchi, Winkelfeldstrasse 2
 4566 Halten, Tel. 032/675 59 70
 E-Mail: amemmenwald@bluewin.ch

Kurzhaar
Britisch Kurzhaar  Odin <von Gismo Castle>*D
BRI n 22  FFH RX 23905, geb. 12.02.2009
Besitzer: Martin Krischik, Moosweg 13
 3324 Hindelbank, Tel: 034/411 10 15
 E-Mail: krischik@me.com
 web.me.com/odin.krischik

Britisch Kurzhaar  Venezias Ice Age
BRIa  FFH LO 72478, geb. 16.03.2009
Besitzer:  Rosmarie Walker, Chªli 1
 6474 Amsteg, Tel: 041/870 97 36
 E-Mail: info@rowacats.ch
 www.rowacats.ch

Britisch Kurzhaar  Simba von Rowa-Cats
BRIa  FFH LO 73542, geb. 07. 10 2009
Besitzer:  Ursula Stuber, Grotweg 16,
 2543 Lengnau BE, Tel: 032/378 13 33
 hibounescht@bluewin.ch
 www.vom-hibounescht.ch

Melden Sie auch Ihren Deckkater zur Verºffentlichung im Internet und hier in der 
Chatze-Poscht an. Die Eintragung ist kostenlos!
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Wir begr¿ssen unsere neuen Mitglieder
Manuela Hurni aus Herrliberg
Sabine Willener aus Schwanden
Caroline und Mike Schoch aus Uebeschi
Katrin Berger aus Einigen
Bettina Jordi aus Dulliken
Yvonne Prieur aus Bern

Wir begr¿ssen alle recht herzlich und hoffen, dass wir Euch an unseren
Anlªssen begr¿ssen kºnnen.

Redaktionsschluss
f¿r die nªchste Chatze-Poscht

15. Oktober 2013

Mithelfen an der Ausstellung ñ kein 
Problem um sich noch anzumelden!!
Haben Sie sich schon zur Mithilfe am Freitagnachmittag und 
Sonntagabend f¿r den Auf- und Abbau der Internationalen Kat-
zenausstellung am 20. und 22. September 2013 in der Markthalle in 
Burgdorf angemeldet?

F¿llen Sie den Anmeldetalon auf der Homepage oder melden Sie 
sich sofort bei Sandra Schrag, Sªgebachweg 1, 3052 Zollikofen oder 
per Mail an sekretariat@kecb.ch, Telefon 079/918 04 00 (abends ab 
17.30 Uhr)

Wir danken Ihnen wenn Sie sich noch heute anmelden.
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FRED RYF
46

Di1:0 f¿r die Ratte

Unter dem Titel çMiggeli und die 
Rattenè habe ich euch erzªhlt, wie 
diese mutige Katze auf dem Bauernhof 
mit jeder Ratte fertig wurde. Weniger 
Gl¿ck hatte ein junger, schwarzer 
Kater auf dem Lªngenberg, der einem 
mir bekannten Bauer gehºrte, und 
offenbar wegen seiner Unerfahrenheit 
noch kein ausgebildeter Jªger war.
Im Wonnemonat Mai hat er vor vielen 
Jahren mit f¿nf weiteren Geschwistern 
das Licht dieser Welt erblickt. Und 
wie es halt auf den Bauernhºfen 
so ¿blich ist, wurde er allein bei 
seiner Mutter gelassen und seine 
¿berÿ¿ssigen Br¿der und Schwestern 
in den Katzenhimmel geschickt. Auf 

dem Heuboden f¿hlte er sich wohl 
in der Obhut seiner Mutter Z¿si und 
wuchs gl¿cklich und gut genªhrt 
heran. Riesenspass machte es dem 
Kleinen jeweils, wenn M¿tterchen 
so herzige, zappelnde Mªuschen 
heim brachte, um den Nachwuchs 
beizubringen, wie man mit solchen 
Nagern umgeht und schliesslich auf 
dem Hof als Hauptnahrung in Frage 
kam. Hei, war das lustig. Mit den 
bereits scharfen Krallen zupacken, 
dann die Beute wieder loslassen 
und hinterher rennen, um erneut zu 
erhaschen, so richtig nach Katzehart 
eben, von uns Menschen mehr oder 
weniger geduldet, weil die kleinen 
Nager in die Kategorie Schªdlinge 
eingestuft werden. 

KOLUMNE
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Dann, eines Tages, r¿ckte Z¿si 
mit einer viel grºsseren Beute an, 
einer Ratte, die unserem kleinen 
Schwªrzling doch einigen Schreck 
einjagte. Selbst seine Mutter schien 
mehr Respekt zu haben als von den 
kleineren Ausgaben,  Zumal die 
Gefangene das Maul hoch aufriss 
und die scharfen Zªhne prªsentierte 
und bereit schien, ebenfalls auf Z¿si 
loszugehen. Diese wich aber jeweils 
geschickt aus und packte zum Schluss 
die Unterlegene am Nacken und 
biss hºrbar die Wirbelsªule durch. 
Der Nachwuchs, nennen wir ihn 
Peterli, wagte sich lange nicht heran, 
der Schreck wegen dem ¦bermass 
der Getºteten, liess ihn immer noch 
innerlich zittern.
So verstrichen Wochen und das 
Katerli zu seiner vollen Grºsse 
ausgewachsen, suchte es immer 
noch die Nªhe seiner Mutter. Als er 
sie wieder einmal nicht fand, strich 
er durch den Hof und spªhte nach 
Kleingetier, das er erschrecken oder 
gar fangen konnte. Er kam gerade 
am Schweinestall vorbei, als auch es 
erschien, das Ungetier, was Peterli 
sofort als Ratte erkannte und mehr 
zitterte als Angrifÿust zeigte. Aber 
der Instinkt liess ihn dableiben und 
so umkreiste er in immer kleineren 
Bogen den Langschwanz, der keine 
Anstalten zeigte, davonzulaufen. 
Zudem machte er instinktiv und 
gekonnt einen Riesenbuckel, um ja 
etwas grºsser zu erscheinen. Aber das 
beeindruckte den borstigen Gegner 
mit der langen Schnauze, langen 
Kinnhaaren und d¿nnem Schwanz 
offenbar nicht. Ja, es ergab sich 
sogar, dass sich der Unhold auf die 
Hinterbeine stellte und richtiggehend 

seine Zªhne knirschend zur Schau 
stellte. Sie musste bemerkt haben, 
dass da ein noch etwas unerfahrener 
Gegner ihr gegen¿ber stand. 
Niemand war da, um unserem lieben 
Peterli weis zu machen, doch lieber 
abzuhauen. Der, in seinem ¦bermut 
machte sogar einige Schritt nach vorn, 
ungeahnt dem Unheil nªhernd. Als 
die beiden nur noch ungefªhr dreissig 
Zentimeter voneinander getrennt 
waren, machte der Langschwanz 
einen Sprung nach vorn und konnte 
sich dem armen Katerli richtiggehend 
in die Gurgel verbeissen. Dieser 
schmiss sich auf den R¿cken und 
versuchte verzweifelt mit allen Vieren 
das Unding vom Leibe zu halten. 
Aber deren Biss liess nicht locker 
und als sie auch noch die Luftrºhre in 
den Biss bekam, ging dem Geplagten 
langsam der Atem aus.
Immer mehr erschlaften die Muskeln, 
die Augen schlossen sich langsam und 
der Kºrper streckte sich zusehends, 
bis er nach einigen Zuckungen still 
da lag.
Unser lieber Peterli fand sich leider 
erst im Katzenhimmel wieder.

Die bereits erschienenen Kolumnen 
kºnnen Sie auch unter www.kecb.ch 
þnden und nachlesen.
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Bericht vom Tºff-Ausÿug des KECB

Am Samstag, 17. August haben sich 5 Mitglieder des KECB mit 4 Motorrªdern 
am ausgeschriebenen Treffpunkt in Balsthal eingefunden.
Nach einem Kaffee zur Stªrkung haben wir die Tour, welche durch Stefan Bºgli 
(der Partner unserer Kassierin) geplant wurde unter die Rªder genommen. ¦ber 
das Baselland fuhren wir in Richtung Aargau/Solothurn, wo wir uns die meiste 
Zeit der Tour dann aufgehalten haben.
Bereits mit einigen Kurven unter den Pneus haben wir in Laufenburg zu einem 
Kaffeehalt gestoppt. Weiter durch den Aargau f¿hrte uns die Route dann 
hinauf zur Habsburg, wo wir den Mittagshalt einlegten. Via Bremgarten und 
das Luzernische fuhren wir, nach einem letzten Kaffeehalt in Berom¿nster, 
zur¿ck Richtung Kºlliken wo sich die Wege der çBernerè und des çAargauersè 
trennten.
Wir waren uns einig. Stefan hat eine sehr schºne, abwechslungsreiche Tour 
zusammengestellt, welche insbesondere den çBernernè die Kantone Aargau 
und Solothurn von einer ganz anderen Seite nªher gebracht hat und in Winkel 
f¿hrte wo man sonst kaum hinkommt. Auch f¿r mich, der im Kanton Aargau 
wohnt und ºfters in dieser Gegend unterwegs ist, war es erstaunlich wo Stefan 
uns da ¿berall durchgef¿hrt hat. Es gibt wohl nur ein paar wenige schºne 
Kurven die er ausgelassen hat.
Einen ganz herzlichen Dank f¿r die Organisation. Wir 5 jedenfalls waren uns 
einig, dass wir nªchstes Jahr wieder einen Tºffausÿug machen sollten, und wer 
weiss, vielleicht gesellt sich ja noch das Eine oder Andere KECB-Mitglied dazu.

J¿rg Keller

Habsburg

Berom¿nster damals
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Traditionelles Kegeln im Restaurant Krone 
in Lyssach

Leider sind am diesjªhrigen Kegelabend nicht so viele Mitglieder und Gªste 
in Lyssach eingetroffen wie man gehofft hat. Trotzdem konnte der Kegelwett-
bewerb z¿gig durchgef¿hrt werden.
Nach einem nun neu feststehenden Reglement haben die beiden Gruppen, 
Frauen und Mªnner, die Kegel geschoben und die W¿rfel auf den Tisch fallen 
lassen um den Sieger des Abends feststellen zu kºnnen.
Wir gratulieren f¿r die guten Resultate!

Von den Verantwortlichen ist das Bildmaterial und der Text leider nicht an 
die Redaktion gesandt worden, so dass ich Ihnen nur die Resultate aufzeigen   
kann.

Wir w¿rden uns freuen, wenn auch Sie im nªchsten Jahr am Kegeln teilehmen 
werden, denn es ist ein sehr geselliger Abend bei dem der Spass und die 
Unterhaltung nicht fehlen.
Sind Sie dabei? Danke f¿r Ihre positive Entscheidung.

Resultat im Kegeln 2012
Mªnner:    Frauen:
1.  Roland Reber  235  1.         Gaby Junker 237 
2.  Hansjºrg Bigler  234  2.         Sandra Schrag 228 
3.  Hanspeter M¿ller 205  3.         Liliane Hasler 206 
4.  J¿rg Habegger  203  4.        Claudia Pulfer 193 
5.  Stefan Junker  131  5.        Amanda Aeppli 178 
      6.        Franziska Brechb¿hl (Gast) 168 
      7.       Adele Zumb¿hl 142 

Resultate Gesamt (Kegeln und W¿rfeln):
1.  Sandra Schrag  317  07.       Hanspeter M¿ller 262
2.  Gaby Junker  316  08.      Amanda Aeppli 261 
3.  Hansjºrg Bigler  297  09.       Franziska Brechb¿hl 259 
4.  Roland Reber  291  10.      J¿rg Habegger 256 
5.  Liliane Hasler  282  11.      Adele Zumb¿hl 230 
6.  Claudia Pulfer  266  12.       Stefan Junker 187 
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Feuerwehr rettet Ente aus Kamin

Am Samstagmorgen hat die Berufsfeuerwehr Bern eine Mandarinente, in 
einer aufwªndigen Aktion, aus dem Kamin eines Einfamilienhauses im 
Mattenhofquartier befreit. Das Tier konnte unverletzt geborgen werden.

Am Samstagmorgen um 10 Uhr wurde die Berufsfeuerwehr Bern dar¿ber 
informiert, dass sich ein Tier im Kamin des Einfamilienhauses am 
Kirchb¿hlweg 25 beþnde. Die Mannschaft des Kleinalarmfahrzeugs stellte 
anhand der Gerªusche fest, dass es sich um einen Vogel handeln musste, 
wie die Berufsfeuerwehr Bern am Samstagnachmittag mitteilte. Da man von 
unten, aufgrund der Kaminkonstruktion, nicht sehen konnte um was f¿r ein 
Federvieh es sich handelte und wo es genau steckte, musste die Autodrehleiter 
nachgefordert werden. Nachdem die Kaminhaube abmontiert war hatte man 
freie Sicht auf eine Mandarinente, welche sich deþnitiv den falschen Platz 
ausgesucht hatte. Mit einem an einem Seil befestigten Gewicht konnte die Ente 
so weit nach unten gescheucht werden, dass sie aus der Serviceºffnung des 
Kamins geborgen werden konnte. Die Ente wurde zur Kontrolle in den Tierpark 
Dªhlhºlzli gebracht. (jzu/pd)                            (Der Berner Zeitung entnommen) 
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¥ Heidi Fagioli-Zahnd

Wir haben die schmerzliche Pþicht Ihnen mitzuteilen, dass Frau Heidi Fagioli-Zahnd aus 
Urtenen-Schºnb¿hl am 29. Juni 2013 verstorben ist.
Der Vorstand und die Mitglieder des KECB stehen in tiefer Trauer und werden Sie in 
guter Erinnerung behalten.
Wir sprechen der Trauerfamilie unser herzlichstes Beileid aus und w¿nschen Ihnen f¿r 
diese schwere Zeit viel Kraft und Zuversicht.
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Ausstellungsergebnisse unserer Mitglieder

Zofingen, 2. Februar 2013
E. Michel-Geering       GIC, V1, BIV, BIS    Shine of Burma Stage Beauty, Bur b

Zofingen, 3. Februar 2013
E. Michel-Geering       GIC, V1, nom.          Shine of Burma Stage Beauty, Bur b

Waiblingen (D), 17. Februar 2013
E. Michel-Geering       GIC, V1, BIS             Shine of Burma Stage Beauty, Bur b

Landquart, 23. Mªrz 2013
E. Michel-Geering       GIC, BIS, DSM         Shine of Burma Stage Beauty, Bur b

Landquart, 24. Mªrz 2013
E. Michel-Geering       SC, BIS                      Shine of Burma Stage Beauty, Bur b

Bregenz (A), 31. Mªrz 2013
E. Michel-Geering       SC, nom.                   Shine of Burma Stage Beauty, Bur b

Lausen, 13. April 2013
E. Michel-Geering       V2                              Shine of Burma Stage Beauty, Bur b

Lausen, 14. April 2013
E. Michel-Geering       SC, V1, nom.            Shine of Burma Stage Beauty, Bur b

Verona (I), 20. April 2013
E. Michel-Geering       SC, nom.                   Shine of Burma Stage Beauty, Bur b

Verona (I), 21. April 2013
E. Michel-Geering       SC, nom.                   Shine of Burma Stage Beauty, Bur b

St. Gallen, 5. Mai 2013
E. Michel-Geering       SC, BIS                      Shine of Burma Stage Beauty, Bur b

Galgenen, 
E. Michel-Geering       SC, BIV, BIS             Shine of Burma Stage Beauty, Bur b

Ich danke Frau Michel f¿r die Zustellung der Resultate und mºchte in Zukunft 
wieder gerne diese Rubrik vermehrt in der Chatze-Poscht erscheinen lassen.
Machen Sie auch mit und senden mir die Resultate per Mail zu damit ich diese 
in der nªchsterscheinenden Chatze-Poscht verºffentlichen kann.
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Weitere Neuerungen die an der FIFe-GV 
beschlossen wurden

Die vermutlich wichtigste und schwerwiegendste Entscheidung, g¿ltig ab        
01. Januar 2016.

Die Katzen werden zuk¿nftig wie folgt in die Kategorien verteilt:

Kat. I (bestehende Kat. I + Katzen der Kat. II welche in Farben gerichtet 
werden)
EXO, PER, RAG, SBI, TUV

Kat. II (bestehende Kat. II, Katzen die in Gruppen gerichtet werden)
ACL, ACS, MCO, NEM, NFO, SIB, TUA

Kat. III (schwere und mittlere Katzen der bestehenden Kat. III)
BEN, BML, BRI, BUR, CHA CYM, EUR, KBL, KBS, KOR, MAN, MAU, OCI, SIN, 
SNO, SOK

Kat. IV (Orientale Rassen, haarlose Rassen, Rex und elegante Katzen der 
existierenden Kat. III/IV
ABY, BAL, CRX, DRX, DSP, GRX, JBT, OLH, OSH, PEB, RUS, SIA, SOM, SPH, 
SYL, SYS

Kennen Sie die Abk¿rzungen nicht, so kºnnen Sie diese auf unserer Homepage 
þnden.

Farb- / Gruppenªnderungen

Wenn bei einer Katze ein Farb- oder Gruppenªnderung gemacht wird/werden 
muss, bleiben bestehende Titel erhalten. Lediglich die Zertiþkate in der aktuellen 
Kategorie gehen verloren. 
Z.B. Eine Katze ist bereits Champion und hat bereits 2 IC-Zertiþkate erhalten. 
Jetzt wird die Farbe geªndert. Bisher musste die Katze ganz von vorne beginnen, 
dass heisst auch der Champion-Titel musst frisch erzielt werden. Ab 01. Januar 
2014 w¿rde diese Katze lediglich die beiden IC-Zertiþkate verlieren, der 
Champion-Titel bleibt bestehen.



14 15

Jetzt hat es endlich wieder mal geklappt

Das diesjªhrige Brªteln am Waldrand von Iffwil konnte mit einem guten  Gewis-
sen am fr¿hen Morgen zur Durchf¿hrung empfohlen werden, denn die Sonne 
schien endlich mal mehr als es mºglich gewesen wªre, dass der Regen das Fest 
beeintrªchtigen kºnnte.
Im Vorfeld haben Barbara Zahnd und Stefan Bºgli das wichtige Feuer im Grill 
angefacht und die Tische mit der Folie bedeckt. Auch die kleinen Kerzen fehlten 
nicht um den Gªsten abends im Kerzenschein ein schºnes Ambiente zu bieten. 
Allmªhlich wurde auch das Getrªnk, das Brot und das warme Wasser f¿r den 
Kaffee angeliefert. Eigentlich alles klar und bestens um die vielen Gªste zu 
erwarten die kommen werden. Immer wieder nehmen sich Vorstandsmitglie-
der die Zeit f¿r einen bevorstehenden Anlsass die besten Voraussetzungen zu 
treffen und um den Mitgliedern ein angenehmes Ambiente zu bieten aber die 
Letzteren lassen das Komitee mit der grossen Absenz im Stich.
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Sie ahnen es, die Menge hielt sich sehr in Grenzen. So trafen am 6. Juli 2013      
gegen 17 Uhr die ersten Gªste ein und es kamen noch mehr etwas spªter. Leider 
konnten wir nur 17 Personen und 3 Hunde zªhlen die am traditionellen Brªteln 
mitgemacht haben. Es war aber trotzdem ein schºner Abend bei dem viele ver-
schiedene Fleischsorten und W¿rste auf den Grill gelegt wurden und die Beila-
gen auf dem Tisch sahen auch lecker aus.
Am spªteren Abend konnten wir den Gªsten noch ein tolles Feuerwerk bieten 
das man von unserer Stelle aus bestens geniessen konnte. 
Da die anwesenden Vorstandsmitglieder beschlussfªhig waren wurde entschie-
den, dass die Getrªnke am diesjªhrigen Brªteln gratis abgegeben wird. Besten 
Dank!
Allen die an diesem Abend am Waldrand von Iffwil waren sei f¿r das Kommen 
und den schºnen Abend gedankt.
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Filiale auf 1300 m2 im   Zoo Kakadu
                                             3421 Lyssach
                                             Bernstrasse  3, beim Hotel
                                             Telefon    034 448 40 40
                                             Fax          034 448 40 49

Wir bieten Ihnen eine einmalige Auswahl an:
ä S¿ss- und Meerwasserfischen in ¿ber 30 000 l 
ä Vºgel und Papageien in 32 Kªfigen und Volieren
ä Reptilien in 27 z. T. Grossterrarien
ä Sªugetiere
ä Hunde- und Katzenartikel (Futter) auf
 ¿ber 350 lm
ä Boutique-Artikel auf 25 m2
ä Tropic-Bistro
ä Koi-Schauteichanlage mit 6500 lt

Wir haben laufend
immer ¿ber 75

Aquarien + Terrarien
ausgestellt.

Durchgehende ¥ffnungszeiten: Mo von 13.30 bis 18.30 Uhr, 
Di bis Do von 09.00 bis 18.30 Uhr, Fr von 09.00 bis 20.00 Uhr, 
Sa von 09.00 bis 16.00 Uhr.

Der Einkaufsspass f¿r 
die ganze Familie auf

www.zookakadu.ch

Sie finden uns in Zollikofen an der 
Bernstr. 217, 2. Stock, vis-¨-vis Bahnhof.
Gen¿gend Parkplªtze vorhanden.
Telefon 031 911 02 32/33
Fax 031 911 02 36.

1800 m2

seit 1972

ð Einkaufsparadies


